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• Erfassung des deutschen Waldes 

nach einem einheitlichen Verfahren

• Messung von 521.000 Bäumen an fast 

80.000 Stichprobenpunkten

• Aufnahme von Gelände-, Bestandes-

und Baummerkmalen

• Gemeinschaftsprojekt von Bund und 

Ländern
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Vierte Bundeswaldinventur

Abbildung 1
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Vierte Bundeswaldinventur - Ergebnisse

Waldfläche hat geringfügig 
zugenommen 

Abbildung 2
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Vierte Bundeswaldinventur - Ergebnisse

Starker Rückgang bei 
der Fichte, v.a. durch 
Kalamitäten

Abbildung 3
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Vierte Bundeswaldinventur - Ergebnisse

Lebensraum Wald –
Vielfalt nimmt zu 

Abbildung 4



Vierte Bundeswaldinventur - Ergebnisse
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Einbindung von 
Kohlenstoff ist seit 
Jahrzehnten erstmals 
niedriger 
als die Freisetzung

Keine 
Miteinberechnung der 
Substitutionswirkung 
(siehe auch 
Klimarechner 
Deutscher 
Forstwirtschaftsrat)

Abbildung 5

file:///C:/Users/kruegerm/Downloads/DFWR-Arbeitshilfe-Klimarechner-1.pdf
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Substitutionswirkung von Holz in 

einem Einfamilienhaus

Quelle: https://dhwr.de/co2-kreislauf/



Boden des Jahres 2024: Waldboden



• „Boden ist der oberste, lockere Teil der Erdkruste, indem 

sich Geosphäre, Biosphäre, Hydrosphäre und 

Atmosphäre durchdringen und der durch Gefügebildung, 

Humusbildung, Verwitterung und Verlagerung von 

Verwitterungs- und Humifizierungsprodukten oder 

Stoffakkumulation umgestaltet ist“
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Wie ist der „Boden“ definiert?
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Wie ist ein Waldboden aufgebaut?



• Kationenspeicher: Nährstoffe wie auch Giftstoffe werden vom
Boden gespeichert 

• Speicher für Kohlenstoff (CO2-Senke oder -Quelle)

• Nährstofflieferant: die Mineralverwitterung setzt Nährstoffe
frei und kompensiert damit Verluste im System (Düngung ist
nicht erforderlich)

• Wasserspeicher und Luftversorgung: optimale Porenverteilung
(hydromorphe und terrestrische Böden) 

• Verankerung für Pflanzen

• Lebensraum für Organismen: Überwinterung vieler Insekten, 
Bodenorganismen, …
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Eigenschaften von Böden



Standortserfassung

in Hessen



27.03.2025 15

Naturräumliche Grundlagen

Löss: „ Ablagerungen durch 
Windverfrachtungen, 
bestehen überwiegend aus 
Schluff (Korngröße 2 bis 63 
Mikrometer)
Ton: Korngröße < 0,002 
mm 
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Baumartenwahl auf Waldböden



• Erosionen (Wind, Wasser)

• mechanische Veränderungen (Verdichtungen, 
Spurrinnen)

• Bodenversauerung (saurer Regen)

• Versiegelungen (Bauten, Wanderdünen)

• Abgänge im Gebirge (Auftauen des Permafrostes)

• Schwermetalle (Schießstände, Autoverkehr)

• Vergiftungen (Industrie, Ölpest)
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Gefährdung von Böden



• KLAWAM und Waldboden
– Kriterium 9: Bei Neuanlage von Rückegassen müssen die Abstände 

zwischen ihnen mindestens 30 Meter, bei 
verdichtungsempfindlichen Böden 40 Meter betragen

• Bei Rückearbeiten und der Holzernte
– Grundsätzlicher Verbot des Befahren des Bestandes

– Wald darf nur auf Fahrwegen, Maschinenwegen und Arbeitsgassen 
befahren werden

– Breite Reifen, um Bodenschäden zu vermeiden (i.d.R. > 600 mm), 
Niederdruckreifen, Boogiebänder

– Verpflichtung der Einstellung der Arbeiten witterungsbedingt, um 
Gleisbildung zu vermeiden

– Schutz des Bodens mit Reisigmaterial

– Unternehmer sind zur Einhaltung der Kriterien vertraglich 
verpflichtet (VB-U)
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Schutz des Waldbodens im forstlichen 

Management



• PEFC Standard: 

– Grundsätzliches Verbot flächiger Befahrung

– Dauerhaft angelegtes Rückegassensystem (min. 20 m)

– Biologisch abbaubare Kettenhaftöle und Hydraulikflüssigkeiten

– PEFC-Notfallsets für Ölhavarien 

• Waldbau-Fibel Hessen: Grundsätze

– Schäden an Wald und Boden sind zu vermeiden (S. 7)

– Ziel des naturgemäßen Waldbaus: Erhaltung der 

Bodenfruchtbarkeit und ggf. der natürlichen Leistungsfähigkeit 

der Waldböden

– Grundregel de Waldschutzes: Schutz des Bodens ist 

vorbeugender Waldschutz (S. 71) 
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Schutz des Waldbodens im forstlichen 

Management



• RAL (Zertifizierung für Forstunternehmen)

– Einhaltung der vorgegebenen Fahrlinien, Gräben und Wege 

freihalten

– Sicherstellung des ständigen Wasserablaufes

– Verwendung von biologisch abbaubaren Ölen

Schutz des Waldbodens im forstlichen 

Management

http://www.joomla.paecher.com/guetegemeinschaft/images/stories/simpleslideshow/picture8.jpg


Alle Standards, Förderrichtlinien, 

Gesetze und Zertifizierungen erfüllt 

HessenForst bei der 

Bewirtschaftung des Stadtwaldes 

Bad Vilbel 

☺
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Schutz des Waldbodens im forstlichen 

Management



4. Schutz- und Erholungsfunktionen

 Auf 100% der Betriebsfläche Belegung mit Waldfunktionen. Überlagerung 5,3
 Bodenschutz: 11%; Klimaschutz: 113%; Wasserschutzgebiete: 34%; Erholung 92% 
 Natur-/Landschaftsschutz: 8%; davon NSG und FFH-Gebiete 0% 
 Vorschlag für Kompensationsmaßnahmen auf 6,6 ha

Ergebnisse aus der 
aktuellen 
Forsteinrichtung



Spezifische Ziele des Stadtwaldes

Erholung

Schutzfunktion

Finanzen

Holz
Ergebnisse aus der 
aktuellen 
Forsteinrichtung
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Betriebsbild 

Der Hiebsatz ist mit 603 EFM/a 32 % geringer als 
in der letzten Planungsperiode (889 EFM/a)
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Flächenanteil der Baumarten je Bonität
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Altersklassen
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Vorrat



27.03.2025 28

Standortwasserbilanz

Buche: mittleres bis geringes Risiko Buche: Hohes Risiko

Zeigt das 
prognostizierte 
Defizit an 
verfügbarem 
Wasser in der 
Zukunft in Stufen 
an 
= 
Risikoeinstufung 
des Trockenstress-
risikos 
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Naturverjüngung, aktuelle 

Forsteinrichtung
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Betriebsergebnisse - Zeitreihe
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Betriebsergebnisse - Graphik
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Hauungsplanung

Besondere Berücksichtigung: Hessen-Tag 2025
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Waldwirtschaftsplan 2025



Beständigkeit 

Lebendigkeit

Wachstum
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